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Geſetz-Sammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 13. 


Juhalt: Geſetz zur Abänderung des Geſetzes, betreffend die Landeskreditkaſſe in Kaſſel, vom 25. Dezember 1869, 
S. 101. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Bockenem, Duderſtadt, Harburg, Hoya, Meinerſen, Meppen und Wennigſen, 
S. 104. ur 
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(Nr. 9045.) Geſetz zur Abänderung des Geſetzes, betreffend die Landeskreditkaſſe in Kaſſel, 
vom 25. Dezember 1869 (Geſetz⸗Samml. S. 1279). Vom 18. März 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen, mit Zustimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Artikel. 

Die $$. 4, 9 Abſatz 3, 12 Abſatz 2, 13 und 18 des Geſetzes, betreffend 
die Landeskreditkaſſe in Kaffel, vom 25. Dezember 1869 (Geſetz-Samml. S. 1279) 
werden durch nachſtehende, den bisherigen Zifferzahlen entſprechende Beſtim⸗ 
mungen erſetzt. 

$. 4. 


Das Guthaben der Staatskaſſe aus den in Gemäßheit des §. 18 des Kur⸗ 
heſſiſchen Geſetzes vom 23. Juni 1832 an die Landeskreditkaſſe abgegebenen 
Ablöſungs- und Laudemialgeldern iſt von derſelben bis zum 1. Januar 1900 
an die Staatskaſſe abzutragen und bis zum Abtrag mit vier Prozent jährlich 
zu verzinſen. 

Dabei ſind Theilzahlungen in abgerundeten Beträgen von mindeſtens 
250 000 Mark geſtattet; mit jeder Theilzahlung ſind zugleich deren Stückzinſen 
bis zum Zahlungstag zu entrichten. 


§. 9 Abſatz 3. 


Bei Ausgabe ſolcher Schuldverſchreibungen, welche ſeitens der Inhaber 
unkündbar ſind, werden die Rückzahlungsmodalitäten mit Genehmigung des Ober⸗ 
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Präſidenten in dem Emiſſionsbeſchluß dergeſtalt feſtgeſtellt, daß mindeſtens all⸗ 
jährlich derjenige Betrag der ausgegebenen Schuldverſchreibungen zur Einlöſung 
kommt, welcher in dem vorausgegangenen Kalenderjahr auf die mit den Schuld- 
verſchreibungen bewerkſtelligten Darlehne durch ordentlichen oder außerordentlichen 
Abtrag baar eingegangen iſt und jederzeit mindeſtens ein halb Prozent der 
Emiſſion betragen muß. 


g. 12 Abſatz 2. 


Der Reſervefonds, welcher dazu dient, etwaige rückſtändige Amortiſations⸗ 
beträge, Zinſen und Koſten vorzuſchießen und etwaige Ausfälle zu decken, iſt auf 
der Höhe von mindeſtens fünf Prozent der Verbindlichkeiten der Kaſſe zu erhalten 
und im Falle eingetretener Verminderung durch ſeine ihm alsdann zuwachſenden 
eigenen Zinſen, ſowie durch die Ueberſchüſſe und etwaige außerordentliche Ein⸗ 
nahmen mindeſtens bis zur vorgeſchriebenen Höhe zu ergänzen. Dieſer Fonds 
darf nur in Schuldverſchreibungen, welche von dem Deutſchen Reich oder von 
einem Deutſchen Bundesſtaat mit geſetzlicher Ermächtigung ausgeſtellt find, oder 
in Schuldverſchreibungen, deren Verzinſung von dem Deutſchen Reich oder von 
einem Deutſchen Bundesſtaat geſetzlich garantirt iſt, oder in Rentenbriefen der 
zur Vermittelung der Ablöſung von Renten in Preußen beſtehenden Rentenbanken, 
oder in Schuldverſchreibungen, welche von Deutſchen kommunalen Korporationen 
(Provinzen, Kreiſen, Gemeinden ꝛc.) oder von deren Kreditanſtalten ausgeſtellt 
und entweder ſeitens der Inhaber kündbar ſind „oder einer regelmäßigen Amor⸗ 
tiſation unterliegen, belegt werden. 


. 13. 


In derſelben Weiſe iſt die Direktion berechtigt, diejenigen Gelder zu belegen, 
welche zwar nicht dem Reſervefonds angehören, deren Verwendung aber nicht nahe 
bevorſteht. 

Auch iſt fie befugt, die $. 12 bezeichneten Papiere mit dieſen Geldern, 
jedoch höchſtens auf drei Monate und mit einem Abſchlage von mindeſtens zehn 
Prozent des Kurswerthes, jedoch nie über den Nominalwerth zu beleihen. 


$. 18. 


Die gekündigten Schuldverſchreibungen ($$. 16 und 17) müſſen bis zum 
Fälligkeitstage im kursfähigen Zuſtande und mit den an dieſem Tage noch nicht 
fälligen Kupons eingeliefert werden, wonächſt dann die Zahlung des Kapitals 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibung und ohne Prüfung der Legitimation erfolgt. 

Der Betrag der fehlenden Kupons wird in Abzug gebracht. 

Mit dem Fälligkeitstage hört die Verzinſung auf und der Betrag der bis 
dahin nicht zur Rückzahlung gelangten gekündigten Schuldverſchreibungen bleibt 
bei der Kaſſe zunächſt zinslos liegen. 
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Jedoch wird für diejenigen gekündigten Schuldverſchreibungen, deren Ein⸗ 
löſung erſt nach Ablauf eines Vierteljahres, vom Fälligkeitstage an gerechnet, 
erfolgt, eine von letzterem an beginnende Zinſenvergütung von zwei Prozent jährlich 
bis zum Tage der Einlöſung, falls nicht inmittelſt Verjährung eingetreten ſein 
ſollte, gewährt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 18. März 1885. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff. 


(Nr. 90455046.) 
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(Nr. 9046.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Bockenem, Duderſtadt, Harburg, 
Hoya, Meinerſen, Meppen und Wennigſen. Vom 25. März 1885. 


Auf Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Gefeg-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im $. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirk des Amtsgerichts Bockenem gehörigen Bezirk der Gemeinde 
Sehlde mit Wallmerhole, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Duderſtadt gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Gerblingerode, Immingerode, Mingerode, Tiftlingerode „Werx⸗ 
hauſen, Neſſelröden, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Harburg gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Neugraben, Wilstorf, Hörſten, Frieſenwerder⸗Moor, Over, 
für den zum Bezirk des Amtsgerichts Hoya gehörigen Bezirk der Gemeinde 
Anderten, 
für den zum Bezirk des Amtsgerichts Meinerſen gehörigen Bezirk der Gemeinde 
Wendeſſe, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Meppen gehörigen Bezirke der Gemein⸗ 
den Borken, Dalum, Emmeln, Geeſte, Groß⸗Fullen, Groß⸗Heſepe, 
Hebelermeer, Hemſen, Heſeper⸗Twiſt, Holthausen, Hüntel, Klein⸗Fullen, 
Klein⸗Heſepe, Landegge, Lindloh, Meppen, Raken, Rühle, Rühler⸗ 
Twiſt, Rütenbrock, Schwartenberg, Schwartenpohl, Schwefingen, Teg⸗ 
lingen, Varloh, Verſen, Vormeppen, Wachendorf, Weſuwe, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wennigſen gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Barſinghauſen, Egestorf, Hohenboſtel, Bantorf-Luttringhaufen, 
Wichtringhauſen, Winnighauſen (Winninghauſen) 
am 1. Mai 1885 beginnen ſoll. 


Berlin, den 25. März 1885. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


